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Dienstag del̂ r » Januarii Aono »755.Unter Sr . Köniql . Majestät in Preuffcn rc. *. Unser- aller-
gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten Approbrrioaund auf Nero Ipeci»ien Befthl.
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Wochenckche Buioblirgische
Auf dar Interesse der eoinmcrcien der Elevischen , Geldrischen , MeurS . und Mäcckischen,auch umliegenden Lande« . Orlen , eingerichtete^ 6äreüe . ^nd lnrelirAentr - ^ ttel.Wokaut zu crstbtn /

was an beweg/und unbeweglichen Gütern zu kauften and veekauffen / tmgletchrwwa « fnu Sact -eu ;n vcrJtyinn / $u leiinen / ;u » cifpiclcn und *ti verpachten Vorkommen /verlohreu / gefunden oder gefrol,Ien Morde» , sodan Personen welche Geld lehnen oder«rusleynen wollen > Levienung und Arbeitsuchen / oder »» vergeben haben , Erfindungenkn Sachen und Meinungen , neuen Lüchcru / Schriften und <..oiieRien ■, auch andern neuenAnstalten , o >r,no„ci> der L,- 'iir» ,/n ; Verfolgung der Entwichenen und von ink,kti,r«lPersonen und deren Verbrechen r von angekommenen Fremden uno -»xuunen;» Eleve / Wesel und Duisburg . wöchentliche Aor » - pretft undSrod - Taxe ; »mcb andere dem Pubiico ;ur uüyltche«
_ _ Nachricht dienende Sachen .

Betrachtung einiger Hindernissen neue Wahrheiten zu entdecken .Viif . Wahrheiten , sie mögen ,
'
eyn und heissen , wie sie wollen, welche im gemeinen Le»btv be» vorkomme » ( van von besonder» Geheimnissen , die zu anbctens . würdigeSkau«den« . Arrickel geworden , »st hier die Rkde nicht ) müssen überaus klar , deutlich , und wan sieerst recht entdecket worden , gantz natl'ii tich sevn , ohne einige Verwirrung an sich selber ZI, hassden , ovcrbev andern , die nuraufmercksam sind , iu verursachen : dar ist , sie müssen nach ihrerDekaurmachung ganh leicht , begr^ .lch , und eiufcUtg befunden werden , ja oft noch viel leich»»er und einsiMiqer , alt sich auch jemand im Anfang hatte vorstellen können. Diese Eigen »schafren sind alt so viele unleugbar « Kemitetchen und Merckmahle, woran die Wahrtzeitdurch.
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-vahlheit und Su0<Ä umwbiVtrf Eilten ,
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'

rcn , bangen nicht riberail vcbörig zusammen, rotem »fltbenS mug tcfaiwl , und von dUef llllwahrk!

letzter . sind jederzeit in sich selber verworren ,
sprechen sich bald hier bald dorten selber , wodurch eine Dunckelbeikverursachet wird , die da

machet , daß sie schwehr und nicht wvbl begreiflich sind . (£$ würte nicht allem nderau » müh«

sam , sondern auch unmöglich fallen , man man alter daselbst untereinander zusammen rennen

wolt », wo so vie ! ungereimter , dar nicht zugleich belieben kan , anyclrosfen wird .

ix . Et folaet hieraus von selber , daß die Wahrheit itberjeit sebr einfältig und darum

eben so klar , richtig und deqreifi ch se» . LS lehret aber die qesunbe Verminst , und ein jeder

wird e< vermukblich obne Wiedmpriich gerne zugeb»n , daß aller dasjenige , war degebret wird,

nicht besser und leichter könne gesunden werden , alr war, er nach der Art und Eigenschaft , die

das begehrte ßtoth selber an sich bat , und in eben de , selbigen Äpiiten , die eS gemachei und

den Nachtretende» zurückgelassin , gezuchet wird . Dan woselbst etwa« nicht ist » noch icmal»

gewesen , da wird er auch wabrlich nimmer gesunden werden. Ist nun die Wabrbeit selber

elnsälkig , so muß auch derienige , welcher sie nnden und recht antressen will , sich gewöhnen ,

weit einfältiger und natürlicher obne viele Winvmachcrcii zu drucken können , all daS bekrieg «

liche , dcuch !>rische , bochinutdige und lasterhafte Wesen dieser Welt gcmeinlichdenen , welche

ihren Gewohnheiten und Gebräuchen all zu dlinv ergeben sind , verstaltct .

x . Wan also von e >ner Emsalt hier geredet wird , bw der Wabrbeit jederzeit eigen ist ,

und qleichfalS zu deren Ersorrchung erfordert wird , so verst. bet et sich von selber , daß diese »

Wort gantz ändert , als von dem ungeübten Vodel , bier gebrauchet werde , welcher gemein»

lich dadurch nicht» ander« , alr war man dumm , unbesonnen, ober gar aberwitzig heissen möqte,

will zu erk nnen erben . E « »st gerade oa» Gegeiubeil , so bier unter diesem Namen soll und

muß verstanden werden , da man durch eine belle , klare und unvermischre Beschäftigung seiner

Gedancken obne llnterlauffung fremder und schaumender Triften , zu einer solchen Nichtigkeit

de» Gemükbt , und det daraut folgenden llrlbeils gelanget , daß man c .ne Lache leicht bi»

aus den Grund einseben , bat Wahre ohne grosse Muhe leicht fasten , und hernach, wie billig

ist , dem Falschen und Nlchttwürbigen vorziebel, könne . Von öDtt selber , dem Urbeber

und Besitzer aller Weißbeit , wird darum nicht unrecht gesaget , daß er der allereinfältigste

se» ; nach dessen Gleichheit und Bilde dasjenige , war nur einiger Masten aus Erden gur ist »

notbwcnbiq , alt nach einem vollkommnen Muster muß eingerichtet ferm- Ist aber GÖtt sei»

der nach bet Apostel « Autspruch einem jeden unter unt so nabe aus eine aantz geistliche Weise,

so wird auch die Wahrheit selber , welche von diesem Wesen ihren Ursprung bat , gewiß gar

nicht ferne senn können , wan wir nub selber Augen baden , die zum sehen tüchtig sind.,

xl . Dieweil aber hier insonderheit von denjenigen Wadrbeiten die Neve ist » worüber ge»

meinlich in allen Wissenschaften rimge Fragen und Erforschungen aiigestcllek werken , um solche

aursündig zu machen , oder auch , wan et schon bekannte Vorfälle , die Ursachen aber verbor »

gen sind , niese aus eine recht zuverlässige Weise vor Augen zu stellen , io ist et eben so unläug »

bar , daß solche in der Tbat weit leichter und durchgehen« un» viel naher sind , alt wir zu

meinen pflegen . Wir können diese« mebr alt zu deutlich an allen Näthseln de» deren Auflö»

sunq Kben . Wan i» denselben einige Lachen aus eine tunstrciche Manier nicht um mit viele »

verblümten Neben , srndern auch mit manchen wieder einander laustenken und zum Schein gantz

streitigen oder wiedersinniqen AuSdrutunoen und dergleichen Umschwciffen voegeflellet werden,

gerät » man öfter« dadurch in die gröste Verwunderung : man drucket im ersten Anblick , wo

dost aus Erden eiwat dergleichengefunden werde, da« so ungeheuer , so seltsam , so wunderlich

autskbe : man. fällt mit seinem ei '. len und wegen unnülblger Verwunderung verwirrten

Rachsnien von « bii"desste ans« tausendste , bit endlich einer , dem dir Sache schon bekämet

ist , dem wunv :r i den öibentbemr die Maßke abiiebek , und dem Kinde seinen rechten Namen

gibt • va ran gem - inlich ein itber über die teilt tbeit Der Lache weit mehr alt vorher über de »

ten Schwert .kit sich verwundert .
xn . Man bedarf qae nicht zu zweiflen , daß e» eben so . nicht anders » mit vielen neugieri»

gen Fragen und Untersuchungen »n Wissenschaften desch -sten sev . Und weil wir so eben der

Ralhse ! envehnet abrn , so können wir nicht um, in , mit wcu>g n anzumercken , daß vir ringe»

suhlte Weise der maanigsailigen Belehrten Hin und wieder m Emvpa , sonderlich in Zrauck»
reich ,



rcid) / rcuttchland , Italien und Engekand angestellten Gesellschaften , einige noch unbekannte
Sachen zue Erörterung m allerlev Wiffcnschaslcn ihren Glieder » oder auch andern Auswärtig n
auszugeben , ja so neu nicht sev , als man wol meinen müqte. Das Aiisgeken dmickler Ratm . «,
um solche zu lösen , war bereits zu Salomons Zeiten , ja wie aus der heiligen Schrift zu erdeten
scheinet » schon lanqe vorder gewöhnlich. Dan nach des jüdischen Gtschichlschrecheis Iolephi
ErzeKlung pflag der erwehnle weife König seinen benachbahrtcn Freunde dem König Hc . am
zu rvru « dergleichen viele zur Auflösung überzusende» , und hingegen andere von ihm m gleicher
Absicht zu empfangen ; da da» dieser ebenso hurtig und scharfsinnig, als teuer in Erklärung der
Sachen langsam und ungeschickt gewesen. Der Unterscheid bey Erörterung der damalsaiifgege«
denen Rathsel,unb der zu unserer Zell vorgestellten Fragen uiöglealiein dieser sc,,-» , dag man
damals Sachen , die bereits bekannt waren , mit Fleiß in dunckle Reden verhüll , tc , um sic aus
denselben wieder hervorzuziehen , da man hingegen jetzo vielmehr Lachen , die selber , oder de »
ren Ursachen noch unbekannt sind , aufqibt , um dieselbe aus ihrer bisherigen Dunckelheit ank
Licht zu bringen . Zu deichen aber wird unstreitig eine gleiche Bequc >nheit erfordert .

xiii . Gewiß ist es also , daß , wie eine jede Wahrheit von Natur zusammenhängend , gantz
natürlich , leicht und begreiflich an und für sich selber isi , auch die Art und Weise , solcher nach -
zuspühren , von gleicher Beschaffenheit noihwendig sevn müsse - daß aber hochti abende und über¬
sichtige Menschen bev aller ihrer Einbildung dazu am untüchtigsten sind. Gewiß ist es , sage
ich , baß es sich so auch in allen Wissenschaften , von was für Gattung sie seyn mögen , vcr-
halte. Wobcv van noch dieses zu bemercken ist , daß eine rechte und ausbündiye Gelehrtheit
dan erst den reckten Gipfel ihrer Einsicht in dieser ober jener Wissenschaft erreichet , wan sie nach
überstiegenen viele» Dünsten und herumgezogenen Nebel , welche durch unendliche Meynungen
der gelehrt - scheinenden Schwinbelgeister erreget waren , zu einer solchen Heiterkeit gelanget ,
daß ihr alles , worüber sie bemühet gewesen , numehro gantz natürlich und cinscillig geworden .
Sie wird nicht allein von unzehliqeii Dingen mehr als sonsten geschehen , die wahre Ursache lind
rechte Beschaffenheit anzeiqen , sondern auch leicht bcgrerffcn , und zugleich andern mit gleicher
Klarheit bedeuten können , daß es so , und nicht anders , habe ftyn , habe zugehen , bade werden
müssen . Und warum nicht ? da ja unlaugbahr ist , daß alle Wahrheit , als richtig , klar , ein,
fällig und zusammenhängend , gar leicht könne begriffen werden , Lügen aber und Unwahrheit
jederzeit schwehr , wiedersprechend , duncklü , voller Sleltzen , Tücke , Schlnrswinckel und gekün¬
stelter Ausflüchte sev. Dieses verhält sich so nicht allein in Worten und Reden , sondern auch
mallen Unternehmungen ; Thaten und Verrichtungen; w gar , daß auch die grosse Verstellung
beständig und bis ans Ende , ohne Fehl zu schiessen , einem recht klugen und einfältigen Auge
keinen blauen Dunst wird machen können , wan es der Mühe wehrt ist , daraus bei/örig Acht
»u schlagen .

XIV - Es ist aber zu beklagen , daß eine solche Gelehrtheit eben nicht den allen , die ihren
Tempel betreten , gefunden werde . Zwischen Gelehrtheit, Klugheit und Weiß .",eil ist ein gros¬
ser Unterscheid , wan man die heutige Gewohnheit zu stndiren betrachtet , da sie dock sonsten
fest mit einander sollen verknüpfet werden . Auf diese Weise würde nicht allein die Gelehrtheit
selber , so gemeinlich „nr in knechtischer Zusammenschaerung vieler Meynungen und Namen be¬
stehet , einen viel Hökern Wehrt und Acktunq erhalten , sondern auch iore Haußgenossen imStand« wtzen , in Entwickeln,,q vieler tausend färkommenden Zwciffclsknoten , Fraoen und
Streitjachcn vernünftiger,u urtheilen . Man stehet mehr als zu oft , daß ein » nqeheuerer
Klumpen zusammen geraspelter Spruche , aus Alten und Neuen , die man gesehen und nicht ge¬
sehen , gehauffek worden , ohne den geringsten Fortgang und Anwach» in einer Wissenschaft
zu machen . Kommt aber ein un,- Niger Witz hinzu , ohne den Reaela im ' rer Klugheit dabes
zu folg n , welche sedei 'tit den Untersch >t> a ' I- r Z- iren , Sitten , Gebräuche , O ! tcr und der¬
gleichen Dinge mehr , wohl in Acht z :> nehmen bestellt , so wird öjtcrs das Wahre selber weit
unmöglicher durch v ' rkchrte Ki"- Ii , durch Stlsty , durch Selbstgefälligkeit , durch Kitzel der
Wlederipeechun " « . Seuche , durch störrischen Eigensinn , und hundert andern elend?« Gernüth »
Kranckdeiten aemachet Belesenheit , Schlauigkeit und W,tz ohne Urtheil und Verstaub sind
Eltzknjchasren , deren sich ein Gelehrter billig nimmer zll erikeuen »ötte .

Der Bertolt nächstens. Ioh , Aildebr , wirhöf .



I . Sach« , / st zu »rrkauffen außerhalb LoiabmS.
Nachvem

' iä init,nki,m der Rejormirre» Gemeine lue Marck, wieder die Eheleute Bor.
birg , <r >ük»Lo derer vorm Westen« Thor« am Brüggen Wege töntltch gelegenen bevden Gär»
len» , wovon einer zu ? s Rtblr ; und der ander zu 614 Mir ,0 stüber rydlich tariret worden ,erka«t , und zu deren Perkauffung rr,win , auf den r- November a. eure. » 30 Januar« und 10
«Kart « i7ss , jedesmal Vorm, um lo ttdr , an der Königs. Gerrchtsstude anberahmetr Alt
können so dann Lust , tragende Ankäussrrstch eiustnden und taten Dortheit suchen , diejenigeaber,
so an grm . Gärten tu quocntque capue e » auch seg , Msprach zu Kaden vermeinen , werden fub
foem perpetui fiicnüi & pnedufi Kleburch adgeladen , um in Kraft gegenwärtigen peociamaltt ,
wovon eines Kieselbst, und dar andere zu Unna angeichlaaeu» in Zeit von 9 Wochen, wovon -» «taro
diest» , 1 für den ersten , 1 snr den zweyten , und 3 für den dritten und endlichen Termin »u
rechnen, ihre Forderung cum juAificatonis adzugedeu . Hamm im kandg . den 30 Sept. 1754 .II Saedan / so verkauft aufferdald Duisburg ,

C- faden de» Herrn General » Feldmarschall und Gouverneur von Dossow Errellenre ,rin Haut , i» r Garnison - Schule , von Johann Lnnck zu Wesel,in der Sandstraffe gelegen» an»
aetanst; wer einige Forderung daran zu naben vermemet » kan sich hry Zetten gehörigen Ort»
melden , sonsten die Kaufgelver de» 3 April a c. , autgezadiet werden sollen.

Wir Landrichter und Assessor«» de» Königl . Pr« , ff. Landgericht» zu ranken, entbieten allen
und jeden , so an dem rm Amte Wallach gelegenen Gonmann» Hof ewige Ansprachzu Koben ver»
meinen , unsern Gruß , und fügen denenselbcn hiemit «1 wissen ; demnach die Erden wevland
Bürgermeistern Tinnemann alt nemtich der Secrct Lmnemann in Büderich , und EKeleuteUn»
lerofficier Waltz vom löbl . T)osso :vschen Regiment in Wesel m,d »warn letzterer mit Conlev ,
feme» commandirenden Officrer» , Herrn Obristwachtmeister» von Baerst vordenannten Gort»
mannt Hof , an Derck Kesser , gen . Menrark vom Hoerstgen , und dieser Kinwiedrrum seldi»
gen ^an den Prediger WilKelm Roß in Wesel täustich überlassen Kaden ; und dann letzterer zu
seiner desto mekrcrer Sicherkeit dev »n< angcstanden , daß alle diejenige , so auf mekrqed. Gort»
mann » Hof , einige» Recht oder Ansprache zu Kode» vermeine» , Ordnung» - möffig vorgeiaden
werden mögtcn, wir auch all solidem dessen Luchen Platz gegeben kaben ; Al» citiren und laden
wir euch kiemit in Kraft gegenwärtigen pra : i- m„ » . wovon eine» kier und da» andere zu We»
sei angeschlagen , von Obrigkeit - und Gericht» » wegen peremtorieluk p« v , piLcluAoniL ?rper.
peeui füerm , aß ihr i da o dieses » innerhalb 9 Wochen , wovon ; für dm ersten , 3 für de»
andern und , für den dritten Termin zu rechnen , euer vermeintliche» Recht und Ansprache, e«
rühre solche» ex jure dominn , fi ; <.i - commilfi . hypo 'he ^ * vel alia quocunque capite der » wie
itzr solche » Mit uittadelkaften dc, umenii , oder auf andere Weise zu veristclrell vermeinet , ad
Aäa anieiqen , und so dann auf den II Zehr. a . fut . , Dorm. Glücke 9 alhier aus der Landge«
richttstube er>ch' i >»en , mithin die u>aim ^>u jurtificatuna in OriginaUKu » produriren , widrigen »
fall aber gewärtigen sollet » daß ihr weiter nicht gehöret und euch ein ewige» Stillschweigen
auferleaet werde. Womach sich also dieselbe ,u achten. Geben unter unserm Jnsiegel und Ün«
Urschrift. So geschehen Lanten den 16 Rov. , 754 .

( L . s . ) I . A . Gtllsemann . F . R. Eramcr. G . T. Paß.
Der Herr Premier Loderre » zu Ter Dvrgh vi,o denen Eheliebiteqebohme von 'Robenberq ,

kaben an Monsr. ^ oh . Bartels , ein dev der Ltavt Reet aufm Bortel-fetd gelegenes Stück
Land versaust , wer daran ewe rechtliche A»lprach Kat , muß sich (uh pceca ptipctm ftlcntii
hinnen ; Wochen, melden.

III. Citatio Cteditofum austerdald Duislnirft .
Nachdem bev der - ömgl - Regierung zu Meur » über da» Vermögen de » Leonk . Stang

vderFünvcrt , C ^rc-nrinz Cieduonim eröfnet , und Ediäali * CitaiiQ ausqcfertlget , und so wohl
»u Lrevfeld al; Meur« assigiret worben , so werden Mittelst derselben alle diejenige , welche eine' gegründete •'‘infpcaib an btfoatei Vermögen ja haben vermeinen » in Teimmw ptafixi» . und
lauest «'»» at . r den 14 Fedr . a . f. » abgeladen , um alsdann lul, poena verpemi Alenrii morqen»
vm 9 Uhr ;u Meur» in der Regi«un»t - r,ntzlev ;u erscheinen , dir in Händenhabende docuroc»-
ti zur hiihfication ihrer Forderungen m produriren und demnächst l»cun> in abiufassrndek
Priorität» » ltrthel zu gewärtigen . Wornach sich sämtl. eie«ü«»e» zu achten.

AndanL-



Anhang
Natu Hl. Dienstag den Ll IsouarH *755.

Zu dem DuiSburgtschen ^ 66relle- und lntettißeritr - Zettel.
IV. NOTIFICATION .

Rcnoviitcs edict , daß niemand an denen Ordinaire» . und Exrra - Posten und denen damitReisende» so wenig mit Schimpf . Worten , als auch rhätiichkeiten und Pfändungen sichvergreisten , sondern benenselben von den Privat - Fracht « und andern verdungenen Fuhren ,so bald die Pofiiiiions ober Extra - Post. Vvrspänner ins Post . Horn stoffen , bey xo bis r«Rlhlr Strafe ausgewlchen werben solle. Lud Dato Berlin , den zo November 1754 .« r?ir friderich , von GOrres Gnade,, / Bönig in preussen/ Marggrafzu » ranadenburg / des « eiligen Römischen Reichs Ery r Lammerer und Lhurfurst /Souveraiaer und 0 bcr| tcr ^-jertzog von Schlesien J Stuvtraintr priNtz von Vvanien /Ntafthatel und Y*l \,ny n - wie auch der Grafschaft Glatz / in Geldern / zu Magde¬burg / Lleve / Jülich / Berge / Stettin / Pommern / der Lass«den und wenden/zt »Mecklenburg und Crossen LZeryog / Burggraf zu Nürnberg / Fürst zu « alberstad «/Minden/Lamm / wende,, / schrverin / Ratze bürg / Ost - Frießland und Mörs /Graf zu LZohenzollern / Rupin / dcr Marck / Ravensberg / Hohenstein/ kecklen -bürg/ Schrverin / Lingen '/ Bühren und Leerdam/ ^Zerr zu Ravenstein/der Land«Rostock/ Skargardr / Lauenburg / Lürorv / Lrlay und Breda/ rc. rc. rc. Thun kunduud ,uqen hiermil jeder,nanniglich zu wissen , d ß , ob »war in Unserer Post » Ordnung c,p . xr.
Z . l . ausdrücklich verseden, daß , gleichwie die Posten aller Orten ein besonderes Privilegiumhaben , auch in diesen Landen Königliche Lmde und Wapen führen , also benenselben der gebüh»rende Reis"-« bezeiget, und solche weder von jemand , wer der auch sey , auf . und angeholten ,vielweniger gewaltthätig oderauch sonsten ungebührlich gehandelt werden , diejenige aber , so sicheines oder des andern freventlicher Weise unternehme » , von Uns mit Exemplarischer Straffebeleget werben solten : ja , wan gleich von denen Posten jemand zu nahe getreten , oder Schadezugesüget würde , derselbe sich dennoch nicht gelüsten lassen solle , die Posten zu pfänden , oder sichaus eine andere Weise an ihnen zu erhohlen , sondern solchenfalls bey Uns selbst , oder Unserm6 -neial - Post . Amt , ober auch dem nächsten Post . Amt geklaget, und denen Klägern , wan ihreKlagen Trund und die Posten - xc -diret haben , hinlängliche Satitfaäion verschaffet werden sollerhiernachst auch in dem Extra - Post . Reglern ent »om % Slug. 171 2 , j . x 1. bereits.vervldnetworden ,daß die.Extra - Posten mit denen orUin . Posten und Post . Kutschen einen gleichen Vorzug vor an»dern Reisenden haben , und deswegen die Post « Aemterdenen Knechten oder Extra - Post . Vor«spannern , welche sie mit einer Extra - Post abfertigen , wo nicht die Post . Eivre- . dock wenigsten»ein P ^st . Hornmit geben sollen , dessen sie sich sowohl bey ad . alsanfahren , imgleichen in denStabten und Dorffern , so sie paüiren , als auch da ihnen andere Wagen begegnen , zu bedienenhaben , daimt selbige , auch die Fuhr , und Land . Leute und andere Reisende benenselben bevder im Edi<ä vom raten November 1719 gesetzten Straffe von ro bis so Rthlr , so oft dawie«ter gehandelt wird , aus dem Wege weichen mögen , so bald diejenige , so die Extra - Posten fab»ren , ins Horn stoffen . Die bisherige Erfabuing aber , und seit einiger Zeit bev Hofe öfterscingelaiiffene Klagen aber gezeiger, daß theils Bürger in denen Städten, theils Königl. Päch.ter und Bauren , wie auch die Edelleute und ihre Unterthanen, wan ihnen von denen ordinal ,ren und Extra - Posten vermeintlich zu nahe getreten , und über unbestellte Aecker und Wiesen ,oder auch wohs kundbahrcn Landwegen gefahren worden , oder solche ordinaire und Extra - Po,tfen andern Privat - und FE verdungenen Fuhren nicht ausweichen wollen , sich unterfangen,»nt Schunpswortenund Tätlichkeiten sich an benenselben zu vergreisten , oder dieselbe gar woblzu pfänden , solches aber Unserer allerhöchsten lotcmioo und Willens» Meynuna , nach welcherE unsere so wohl ordinaue als Extra - Posten wvioladie seyn sollen, gäntzlich zuwider ist,auchPosten und Extra - Posten solchergestalt ln lhrenl . kouf hehinpett und aufgehalten «verdenk

_ . m



AI» befehlenund verordnen Wir durch diese » Edift . welche» nicht nur an allen Unfern Posthau .
kern öffentlich angeschlagen, sondern auch von Unfern Provintzial . Regierungen , Hofgerichten,
Confiftotii * . auch Kriegt » , und Domainen, eammern gewöhnlicher Massen , und auf dem Lan .
de durch die Prediger von denen kantzeln pudlirirct und bekannt gemacht werden soll , daß nie«
mand , er fco auch wer er wolle , dey Straffe der Karre » ober einer andern , welche Dir nach
Beschaffenheit der Umstände zu veterminiren Nn » vordeda'ten, sich unterstehen müsse , so wenig an
denen ordmairen , al» Ex« i Posten und vcne.1 damit Reffendeu , mit Schimpfworten ober
rbatlichkeiten , auch Pfändungen sich zu vrrgreiffen , sondern wann vou ben;n Postillionen , oder
Lmr „ . V«rspäimern denen König«, oder Slvriichen Pächtern , Geeicht« . Obrigkeiten und Um
lerthanrn über bestellte Aecker oder Diesen zu geschlossenen Zeiten »um Schaden gefahren würde,
sie solchen vermemten Frevel der Postillionen , Extra - Voispannerund Reisenden Anfang » dem
«tchst belesenen Postamt an,eigen , oder fall« diese» ihnen keine Jutt .u avministrircn würbe , solche »
weiter Nnkrm Genera! . Postamt umbstandlich melden , und prompte auch unpartheyisibejoain
« d Derschaffung rulängUcherSatük.«>or. und Lchavloßdaltung daselbst gewärtigen sollen -. Die
»un solchergestalt überhaupt alle Pr »» at Fracht und andere verdungene Fuhren und damit Rei»
fcnöt denen ordinairen und Erna - Posten , wann solchefabltUdePostillion» und Ex ' ra Post«
Borspänner den Zetteo , uad damit die Fuhrleute und Reisende füglich autweichen können, in»
Posthorn grstoffen und geblasen, dey der vorhin derelt» vetermnurten Straffe von io bi» fo
Mblr . unweigerlich autweichen müssen r Also baden im Gegemdeil auch die Postillion » und
Lmra - Postsahrer sich de» vorangezogeaen trenek^ . ,um Schaven der Köniql . und Adelichea
Unterthanen nicht,u mißbrauchen» auch wegen der Reden , und Feldwege , ungleichen rattone
»er unbestellten Aecker und Wiesen , sich nach dem EM« vom rtcn May >7 ;° , genau »a achten,
»nd vor Schaden,u hüten . Si»o. Drmn,deazoRov . 1754-

( l . s . ) Friederich.
G 2 . Graf von Gatter.

Da Ge. König!. Majestät zu Dero brsondern Mißfallen vernehmen müssen , wie von ver»
fchirdrnen Versöhnen und besonder» von diversen Fadriranken birher unternommen werden wol.
Ita , viele gerinhaltige verbvttcne Müntz » Sorte» , e . » r auigekipte Laven , Layrrutsche und

'

andere Groschen, 4 Pfenn. « Stücke und vergleichen von anderwärts emzuschleppen und unter
d«» povlicum zu dringen i so lxfehlm Gr . König! . Majestät hiedurch so gnädig al» alle»
ernste» , so fort und» sonder den geringsten Zeitverlust di« Verfügung ,u thun , daß nicht nur
da» PnMlcumwrBieAvnehmung dergleichen «n denen Müntz. Edietrn verruffeneMüntzen . sich
sdrqfältigst zu Hilten ^ verwarnet , sondern daß auch überall bagcqe» auf da» genaueste invigiliret ,
msonderhrit aber dry denen Post , und Zoll . Aemtern s» wokl hier al« andern Orten veranstal .
trt werde , da » dergleichen geringhaltige und verrussen: Müntz , Sorten nicht empassiren dürfen ,
hndern , wan dergleichen bettvffen werden , sie alsvfvrt gäntztrch consssrirrt werden muffen.
Berlinden ; oD« . >7 ; 4.

Friedlich .
Demnach auf Seiner Köniql . Majestät allergnädigsten Befehl zu Wertherbruch vor Werth,

vn Dith . e»eent auch Dehrzoll « ssomtoir anqelrget » und dadey der Teveffen zum coiieüeu,
«llerqnädlgst anqevrdnet worden ; Alt wird solche » dem Puslico hiedurch derart gemacht , da.

Sit die Fuhrleute und Viehhändler sich darnach gebührend achten können, um lieh dev dem
vmtvir daselbst gehörig zu melden , den Zoll und iicent zu erlegen , und sich dir nötkige Paff«.

pvri » erthtilen zu lassen. $lm in der Kriege» . und Domainen> Kammer den 24 Dec. >7 ;4-
.

V . Hachen / fo zu verlausten m Dmodurrt . ,
Magisiratut ist Vorhaben « , einige « Eichen . und Lüchen . Stuffhoitz ,n der Heerstraße vor

Marienthor hinter dem Liechendnu» , dem Meistbietenden zu vcikauffrti ; die dazu kusttragen .
tzr , können sich am 17Januar. , Rachmit . um 1 Uhr daselbst einsinden . und ihren Ruhen suä-en.

^ der Universität» >Buchhandlung dry ^soh . Georg Döttigirßseel Wi' tibe und Lohn ist
tu haben Religion » . Probe und Rachricht von den ElderfeldschenBewegungen , welche dev Gele«
»r ,ch.it diese» Buchteurt entstanden , samt einenUnterricht von brr Anbetung brr Heiligen und dem
« ömisch . Latdolstche» Fegfeuer , r Berlin >7 * 4 . Gehest > r Lüder . vi



Vl . Sachen / so zu verkauffenooförtalbDviadntA.
Der Bormund der Sinder Vcrhoeven , will unter /Wliftence zweyer fetten Depmmen

<wi dem Magistrat zu Eleve / da« seinem Pflegbefohlenen mit zuständige « , an der Lohstatte ge .
legenr « Häusgen öffentlich »rrkauffen ; Lusthadenve können flch w Tcmims den r8 Ianuarn ,
e « Februaciiund , 3 Martii - 7t r, Rachmit. um,Uhr,aufderStadtswage,u Eleve,einfinven .

Die Dormündere über de « abgelebten Notar » Schaeman Kinder, wollen da « ihren Pfleg -
dtfohleneu zuständige« , in der Marcktstraffe zu El ve gelegene« Hau« , unter AiMteiicc,weyer
Helten Ofputirten ou* dem Magistrat öffentlich verkauffen ; Lusthabende konnen.stch IN l'er . tti-

v 'r den » lsten Ianuaril imd Iten Martli ' I7tr , um r Ubr , auf der Stüdtsivaaae rn
Eleve rtnßiivea. 8>gnaium Gcc in «ä» eiNr »ku den I - Novemb . >7 t4- ln pkiwo Tctmuo
ist auf dieb « Hau « bereit « d ; o Nthlr gebotten . _

Ad iniUniUm de « HMN Gekeimten Regicrnngsrath« von Forest und Stenow , a .« Vors
mi'mder der Kinder Raab , sollen in Kraft au« Hochpreißl . Elev » MärckischenLanve « - Ntgttu >ng
5uk dat » 8 M »ji 1751 erg rngenen allergnäd. Executonaliu .» und sub ai dl « V. a . p . cilapneti

näheren Mandui Execuuvi . pto obtinendo judicato , de« Füsilier« Henrich von war« inventa»
riffrte und arrestirte Mobilien und Hausaeräth , an dessen Behausung in der Bauerichait Laar
Amt« Beeck, auf Donnerstag den r ; ^ anuarii a . c . , Vormittag « um y tt !' r , denen Meiflvle.
tenden öffentlich veckauffel werden ; de« Endes diejenige , so dazu Lust habe» , sichaltvan ein-
finden können. 5>8na >um Dintlacken im Landgerichtden t z Jan . 17er -

Ad mtuntiam der Johaimä Elckmann , soll de« Korbmachern Johann Janffen jzil Tan¬
ten auf der Hoheustraffen gelegenes , auf >o« Rtblr taxirles Haut , den 14 Ianuarii , de«
Nachmittag« Glocke z , im Pelican bey der ersten Kertze zum Verkauf auigevotren werden .,
Tanten im König ! Landqer^ t den 14 Jan . 17 ; ; .

Et sollen auf den » dles«« , einige abgestochene Schläge Erdholh im Aldonck bey Gen-
nep , rum Hause Jan Potteler dem Meistbietenden verkauffet werden ; wer daru Lust hat , kan
sich des Nachmittag« um r ubr einfinven und seinen Nutzen suchen.

Oe Üeer (.« harrt Erpens ir vooinemeus , rten » 8 fanuary eenige 8Iaegen Iiipbout , ftaen-
rte in rte hoeven ten huyfe van Geutt üerk in den Aldonck by Lennep ,

’s nacrmlddags om
een imr, te verkopen.vii . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg.

Demnach der Däckermeist. r Aoam Eramer bey uni »a Erctocuiium anaereiqet , wie er
*0 « betten Eheleuten itv oborn « ten Drmck , ihr alhicr ,n Eleve auf der Hagischenstraffe, aller,
nächst de « Herrn Gekeimten . Nath Neimann gelegene« Hau « , vor eine gewisse Gumma angc .
kausftt , ru ftiijcr Sicherheit aber gerne wissen mögte , ob etwa jemand an sothanem Hause An»
sprach formiren könnte , mithin zu dem Ende Edlftalem Citationem et gehen ju lassen , gczie»
mend gebethcn ; man nun solchem Petim defer <ret tvorben , als eitiren und Iad<n wir hiedurch
jedermanniglich n« em,«rie . daß ffe « d » ' o innerhalb 9 Wochen , wovon ; für den ersten , 3 tue
den andern und ? für den dritten Termin , 1, rechnen , ihr vermeintliche » Recht und Ansprache ,
au« welchem Grunde solche« auch ngr immer herrühren möge , und sie durch untavelhafte Do.
cumenten oder auf andere Weise zu veufikiren vermeinen , ad A &a anzugkN , und so . an aus
den rr Martii , 7 er , Vormittag « Glocke > , aufm Rahthaule vor un« erscheinen , mithin die
Documenta julhficatona in originaübus ptodudren , wiedtige » Fal « abcr gewärtigen sollen ,
daß nicht weiter gehöret und ihnen ein ewiger St ' iischweigen auferleget werde. Dörnach sich
also dieselbe zu achten. Si«na :um Clere in Magiitraru den ij Der. I7f4.

vill . Sachen / fo «II verpachten ausierdalb Luisdurg.
. Magistraturder Haupt . und Nesiventz . Stadt Eleve will da« denen Hau « . Armen daselbst

ruständiae » Glith , am Ereutz genannt, in 'rcrminir den r ; Januarii und 8 Fedruarii c. auni ,
wn , Uhr aufm Nahthause öffentlich verpachten.

Die Fräulein von Nicker« will ihre in Grieterbusch gelegene Maldqreve . Weyde , den z r
januarii 17 ; 5 , „1 Eleve um 1 Ubr auf der Stadtßwage verpachten , um auf Pnfi ad Cathe-
. L"m * ■ curr . anzutreitrnr die dazu Lust haben , können sich airvan eiiifittden , es stehet auch einem

betl wobkgem . Fräulein von Nicker « zu Eleve sich zu melden, und einen Pucht-
Evntrart derffsslis zu schliessen. Er



er sollen einig« Stadt» . Prädiä , al« dar Deg . und Wagegeld , wie auch Vkilchmersche ,den 4 Fedruarü a. eurr . , um - iibr , m Curt» ju ( jaitn , f«wi ciementiflira * ratificatione, auf t3 «t)t publice verpachtet werden ; die dazu Lust tragen , wollen sich Inloco Screrminoeinfindett .I X. von sohlenden Aandwerckern und wüsten - ZausstellenEs wird dem PunUco hiedurch bekantgemacht , daßln denen klevischen Städten Ostseit Meint,an wüsten Stellen , oder ledigen Haußpiätzen,u bebauen vorhanden , imqlrichen Professio»nen und Handwerker , so ihre Nahrung sehr wohl finden können , annoch fehlen , und zwarfolgende ; Erstlich ;
In Wesel, em Hutdmacher , Bader , Bildhauer, Bohr « Sage « Zeug » auch Circkelschmirde

',Leistenschneidec , Pergamentmacher , Pltfchierstecher, Seiffensieder , Lederbereiter , emtüch«tiger « irschner .
In Dmtburq » «alamangmacher , Messerschmid, tüchtiger Hutdmacher , Bürstenbinder , Zinn,glcffer , Weißgerber , Speltenmacher oder Nadler, Pompen oder Drunnenmacher , Büch«senschäfter , jwev » dreh «etkingipinner , ,wey Wollen . Leistens^nuer , rin groß Uhrmacher,»weg tüchtige Leineweber .
In Emmerich , em Tuchmacher, Zeugmacher,ökratzenmacher, ein kobackspinner, so sonderlichwe<gen der hier und in Gevrnarr brsindl. Todack . Plantage» gute Nahrunghaben wird .In Nee» , em Gelbbereiker , Hutdmacher , und Ledertauer.In Holten , e «n »kleinschmid , und Hutdmacher .In Isselburg , rin «nopfmacher, Bäcker , Schlächter und Sattler, r wüste Stellen befinde »sich alda.
In Dmtlacken . ein lkupferschmid » Schlächter , Schlösser,Wollspinner, Wollarbeiter , Strumpf.Zenq .u. Decken nacher, em tüchtiger Naqelschmld.Maurec, so »ualrichdir« cchitertur verstehet.In Sevenaer , ein Senler , «noptmacher , und Tovackspinner. Aida sind 8 wüste Stellen.In Radrort » ein Maurer , SGifer , » der Leoenvecker , Leineweber , Blau . Schwartz > undSchönfärber, Lmnen. und Barndleicher , Diehdändier uno Maltzer.Ja Schermbeck, em Sattler , Hammacher , Ltrümpfweber» Knopsmacher, Leyendecker , undZiniigleffcr. Daxlbst sind \ wüste Stellen.
In Büderich, ein Maurer» Zimmermann , der die Pflog . Arbeit verstehet , Doll . und Flach-rspinner. Daserne nun ein oder ander einigedieser wüsten Stellen und ledigen Haußplätzenpt bebauen Lust traget , derselbe tan sich « ie «der i< lieber , devm zeitlichen Commistario f.oci ,Herrn «neget . und Steuer . Nach Sodde in Wesel , oder Magistrat irden Ort» , melden ,und gewärtigen , daß ihm « nicht allein nebst denen zureichenden pro Cento , oder so genanntenDaufrevdett» . Gelder , die Stellen nmsonfi angewiesen und übertragen werden , sondern anchalle sonstige Assistenre wtedersaheen solle , wie dann auch die dierinnen bemelte Profeffioniste«uvd'Handwercker , wenn sie in einer dieser Städten sich mtbuiulaffen Lust finden , sich gleich,fal» , wie vorerwednt zu melden, und aller von Sr Kömgl. Majestät allergnädtgst versprocheneBenefirie » l» erfreuen haben werden , wannenhrro dieselbe hiedurch bestermaffen . daiu,invjtiretwerden. Wesel den 14 Januarii 17er . Sobbe.X. von inhafnrten Persöhnen ausserhalb Duisburg .Tot Aldeketck , Voghdye Gcldeiland , ly» om hegaene cleyne dieverye geirrcfteerttweeheromvagereade Vrouwpertuenen, de eene genocrat Catryn Reyndet » , out In de 30 jaeren »tniddelmaetig en maeger van poftuere bleeck van Aengefight , geklccdt n.et een bruyn jacken -lock , de andere Cntgcn Reyndera baere Stifter out jaeren , coit van pofture bloyend vanAngeGgt , gckleed met een blauwacbtig jack en bruynen rock , fwatt van haiten , voorgeven-de tot Vootft in ‘t Amt Kempen geboottig te fyn , en voot ontrent twee jaeren tot Keyfeit-weeit , alwaer fy om present geweeft te (ynby de deylinge van diefftael begaen aen St. Niclaet -Boom in de« Ampte Kempen twee jaeren in t ftockhnys fyn geweeft . loigeraackt ; wordenover fulek* alle de geene) , die tot lalle der voorff twee geatrefteetde let wetten te fubmini-fireeren , erga oblationem ad quxtit teciproca veifogt , fulki ten eeiftcn apn den Heere Port«man» . Droilatd der Voogdye voorn,, bekent te maeckcn ."

© ttfc lnt«Uigen» < jtttul sind tu bekommen im « önigl . Addret- Comptoir, und Hey alle»rückal. .M ' Aemem , daß Stück für t «Md x viettrl Stüber»
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